
K»'. 39». Samswg den »9. Dezember »857.

Z. 7« , . :, (2) Nr. 242,3, -.c! " " 7 ^ , .
K o n k u r s V e r l a u t b a r u n g .

An der dreiklassigen städtischen Unterreal-
schule zu Varasdin ist die neu systemisirte Zeich-
nungs-Adjunktenstelle mit dem Gehalte jährl.
Vierhundert Gulden und dem Quartiergelde von
I M ft. CM. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
mit den Nachweisen über Geburtsort, Aller,
Religion, Sprachkenntnisse und Befähigung für
den Zeichnungsuntcrricht belegten Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde, und falls sie
in keiner öffentlichen Dienstleistung stehen, un-
mittelbar beim Agramer crzbischöftichen Ordi-
nariate längstens bis Ende Dezember d. I .
einzubringen.

Auf solche Bewerber, welche sich nebstbei
über musikalische oder gymnastische Kenntnisse
auszuweisen vermögen, wird besonders Bedacht
genommen werden, und ihnen überdieß ein
nicht unbedeutender Nebenverdienst in Aussicht
gestellt.

Von der k, k. kroatisch-slavonischen Statt-
haltevei Agram am 28. November 1857.

Z 76«. ;> (2) ^ Nr. 63l2.
K u n d m a ch u n ss.

Mittelst des hierländigen Zeitungftblattes o om
6. November d. I würd,' breits die Anord-
nung der hohen k. k. Steuer-Direktion vom 3 1 .
Oktober 185,7, Nr. « 9 l l , wornuch die zul Be-
meffilüg der Einkommensteuer s'<-!> l 8 5 8 nach
dem allerhöchsten Patente oom 2ij , Oktober 1^49
und del Bollzugsvorschrift vom l ! Jänner l 850
einzubringenden Bekenntnisse und Antigen bitz
Ende Dezember 1857 einzureichen sind, allgemein

Da unbeachtet dieser Aufforderung im Bc
lange der Fassionslegung ^l-o , ^ 5 7 bis nun
von wenigen Parteien entsprochen w'^rde, so
'.5 man genöthiact, den von der hohen k. k.
Hteuer 5 Direktion zur Überreichung der Fassio,
nen z)i'l) l8^',8 anberaumten Termin ditz Ende
Deznvber !8.>7 mit dem Bemerken in Erin-
nerung zu bringen, baß im Nichlzuhaltun'^falle
der ^. 32 d»s allerhöchsten Einkommensteuer
Patentes vom 29. Oktorur ^ 4 9 in Anwendung
kommen müßte.

K. k. Steuer' Landes'Kommission Laidach
am 10. Dezember lS57.

Z 7 ? 7 3 ^ " (Vs " ' Nr7238,6.
Kundmachung.

M i t Bezug auf den hierottigcn Erlaß vom
3. d. M , , Z. 2 2 N W j N i l 4 , wird, zur E in .
Hebung der mit der kaiserlichen Verordnung
vom 23. Oktober !857 angeordneten Stempel,
abgaben von Zeitschriften und Ankündigungs-
blättern in Tricst, anstatt des dortigen k. k.
Hauptzollamtes, vor der Hand die dortige k. k.
Finanz - Bezirks - Kassa bestimmt.

Edrn diese, und 5ie k. k. Hauptzollä'mter
zu Graz und öa^bach, sowie die k. k. Vttner^
amter zu Brück, Klagenfurt, Villach und Gorz,
wevdM auch bestimmt, die Einschaltungsge-
bühren, welche von den in dem §. U der be-
zogenen kaiserlichen Verordnung erwähnten An.
kündigungs- oder ?lnzeigedlättern, welche nicht
periodisch erscheinen, entfallen, und das damit
zu überreichende ungestempelte Exemplar des
Ankündigungsblatttö zu übernehmen.

Von der k. k. steierm. i M küstenl. Flnanz-
nanz-Landes-Direktion Glaz am 15-De-

zember 5857.
Z^^ii^T"^"!?') '" Nr?2MW Pr.

Bei dem k. k. Tabak' und Slcmpclvcrschlciß
Magazine inTriest ist die provisorisch-bcwiUigtc
Amtöoffizialßstclle, mit dem Gehalte jäh'l'cheV
4M> fi-, dem Quarliergelde jährlicher l'<tl> st-,
und mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer.

Kaution im Gchaltsbetrage, in Erledigung gĉ
kommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
rig dokumentiern Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, deü
sittlichen und politischen Nohlvethaltenö, der bis-
yerlgen Dienstleistung, der Kenntniß der Sprachen,
insbesondere jemc der italienischen Sprache, dann
der Tabak' ul-.d StempelverschleißManipulation,
so wie der Nechnungsgeschäslc und d.r Kautions-
fähigkeit, und unter Angabe, ob unb in welchem
Grade sie mit einem ^eanncn in die>em Finanz-
gebiete verwandt oder verschwägert sind, im Weg?
ihrer vorgesetzten Bchölde bis 20. I ä n n c r l «58
bei der k. k. Flnanz°BezirkSdirektion in Triest
einzubringen.

K. k. Finanz. Landes^ Direktion.
Graz am 9. Dezember 1857.

Z.'"758"'''^ss N^-"/.„,
Konkurs Kundmachung

Zu besetzen iü eine proo, Amtsossizialsstclle
bei der k. k. Finanzdezirkökasse in Graz in der
X I . Diätenklasse, mit dem Gehalle jähilichn
4 W st. und mit der Verbindlichkeit zum Erlag
einer Kaulion im Gehallsbetrage,

Bewerber um diese, in den Konkretalstatuö
der Amtsoffiziale des hierortigen Nerwaltungö-
gebietes gehörige Stelle hüben ihre gehörig do-
kumsntirteu Gesuche unter Nachweisung des Al-
ters, Standes. Rcligionebekenntniss'S, des sittli-
chen und politischen Wohlverhalttns, der diöhk-
rigen Dienstleistung,, der mit gutem Erfolge ad-
gelegte« Prüfung aus der Staatötechnungswis-
senschaft, der Ausbildung im Kassa- und Rech'
nungswesen, der Sprach- und sonstigen Kennt
nisse, der Kaueiotibsähigfeit und unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit Finanzbeam-
len ,m Gebiete 0er steir. illyrisch, küstenl. Finanz-
Landcs » Direktion verwandt oder verschwägert
sind, im Wege ihrer vorgesetzten Bchöide bis
l 5 , Jänner 1856 bei der k. k. Finanz Brzlrks.
Direktion in Maz einzubringen.

K. k. Finanz - Landes - Direktion.
Graz cm 5>. Dezember ltt57^ ^

Z 7 2 l ? 9 . " ( i f f " ^ Nr. <j23^
Von dcm k. k. Landesgerichte Laidach

wird bekannt gemacht, daß über das gesummte
bewegliche und undewcgllche Vermögen des Cmil
D z i m s k y , Galanterie - Buchbinder in Laibach,
der Konkurs eröffnet worden sei. Daher wird
Jedermann drr an erstgcdachten Verschuldeten emc
Formung zu stellen dcicchligct zu sein glaubt,
anmit erinnert, bis zum l.^. Mälz i v 5 8 ein-
Ichüeßig die ?l:imeldung seiner Forderuig in Ge-
stalt einer förmlichen Klage wider den zum dicß^
fälllgl'n Mass».-Verttcter aufgestellten Hrn I)>.^
Rudolf, unter Sudstlturung des Hrn. l)>-. v, W^llz-
bach, bei diesem Gerichte sogewiß einzubringen,
und in dieser m'chl nur die Rlchtlgkeit seiner For^
derung, sondern auch das Recht, k'aft dessen er
in diese oder jene HIasse gesetzt zu Werden v-.llangt.
zu erweiftn; als widligcns nach Verftleßung des
c^bcsti^mten Taqeö NilMand mehr angehört
werd.n, und diejenigen, die ihre Foiderung bis
dahin nicht angemeldet hüben, in Rücksicht des
Lammten Vermögens des eingangsbenannlc'l Ver»
schuldeten ohn? Ausnahme auch daun abgewiesen
sein sollten, wenn ihnen wilklich ein Kowpensa-
tionsrccht gel'ü'hrte, oder wenn sie auch ein eigcnes
l^ut von der Masse zu fordern hatten, oder wenn
ihre Forderung auf cin liegendes Gut dcS Ver-
schuldeten vorgemerkt wäre; daß also solche Glau-
diger, lvenn sie etwa in die Masse schuldig stin
sollten, die Schuld, ungeachtet des Kompcn-
sationö-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wäle, abzu-
tragen verhalten werden wmden.

Uedrigcns wird den dießMigcn Gläubigern
ttinnctt, daß die Tagsatzung zur Wahl eines

licuen, oder Bestätigung des inzwischen aufgrfteUten
Vermögensverwalters, so wie zur Wahl eines
Gläubiger-Ausschusses , auf den 22. März «658
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Lan«
desgcrichte angeordnet werde.

Von dem k. k. Landeögcrichte Laibach den
14. Dezembei 4857.

ä. 77 l . :, ( I ) Nr. ,9773.

E d i k t .
Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte

wird hicmit bekannt gemacht, daß bei demselben
nachsiehende Gegenstände, welche von verfchledenen
Straffällen herrühren und unbekannten Eigenthü»
mern angehören, erliegen, a ls :

I goldene Broche mit Tmai l ,
I Paar ^anz gleiche Ohrgehänge,
1 silberner Kaffehlöffel sstark verbogen),
2 eiserne Wagenketten,
I eiserne Waqenschleife,
^ Handkörbel.
t niederer schwarzer Filzhut,
1 weißeö Sacktuch,
« schwarzer Bauernstrohhut,
I in 2 Theile gebrochene, 4 zackige Gabel

aus Si lber, gravirt mit den Buchsta-
ben U. Z . ,

t Weihwasserkessel auß Gilbc»-,
l Klumpen gesckmolzenen SilberS,
1 Kaffihlöffel auh Gilbet,
2 EUen Madrapola«,
(»'/2 EUen blauer (5amgügl),
^ /2 » » n

4 EUcn Madrapolan,
5 » blauer Cambrigh,
mehrere Stücke Madrapolan, zu H Hem-

den geschnitten.
l großes Norluch aus Camdrigh,
1 kleines „ „ «
« langer Männerpelz,
1 Paar Bauernstiefel,
2 roth. geblümte Baumwolltückeln.

Die lnidekannten Berechtigten werden demnach
im Sinne deö §. 35<i der Strafprozeßordnung
aulgefmdert, daß sie binnen Jahresfrist, vom Tage
der dnlten Einschaltung »n dies, RtgierunqKl
Zeilung, sich zu melden und ihr Recht auf die
Sache nachzuweisen haben, widrigeng die be-
schriebenen Gegenstände Veräußert und der erzielte
M e M o t bei dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte
aufbewahlt und tücksichllich im Sinne deS §
358 S t . P. O. an die Stadtkass, abgegeben
werden wird.

K. k. städt. deleg, Bezirksgericht Laibach am
W. Dezember , 857 .

Z 757. » (2) Nr 332«
K n n d «n a ch u n ss.

I n der Stadt Laas kommt mit ! . März
l^5,8 das MetzHrrßtwc,be. wclchrs das ei^ziae
in der ganzen bei 5MW Beelen zahlenden Pfarr
?lltinmalkt ist, zu besetzen.

Bewelber um d!eses Gewerbe wollen ihre,
mit der Nachweisunq über die ssehörige Erler-
nung desselben, dann ihren bisherigen rechtschaf'
fenen Lebenswandel und über das zum ^etti<be
erfordetliche Vermögen belegten Gesuche diö Ende
Jänner lO56 hicramtö überreichen,

K. t. Bez'.lküamt ^aas am 12. DeziM^
ber , 857 .

3. 2l68. (2) Nr. »Y806,
E d i k t .

Vom gefertigten k k. Bezirksgenchte wild hier̂
mit btkannt gemacht, daß der a>, Oertlaud Was^itz
lautende diehamNicht Löschungsdewilllgunflebsschrid
vom 3 l . Ottol'er 1. I . , Z. I7ss23, od des der.
mallgcn Ul,bekannt,n Aufenthallls der Adressatin,
dem Hcrrn Dr. Rudolf, als unter Oinem destllltem
l>,i-«lli!- ad ncl'mn, zugestellt wurde.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Laibach am
lv. Dezember »857.



^ Man G1
Z. 2i42, (3) Nr, 4327.

O E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamt« Oberlaidach, als
Gerichts wird diemit bekannt gemacht:

Es fti liber das Ansuchen beS Georg Perschm
von Bregg, als Zessionär des Lorenz Lenzhek von
Nakm,a. glgen Johann Dornusch von Paku, wegen
aus dem Urtheile vom 20. Ju l i «856 schuldigen
109 si. ., > kr. <:. «. c., in die erekutiue öffentliche
V'rst'l.ar'su.'!H der, dem öetztcrn gehörigen, im Grund»
buch^ Frmde.ithal »uli Ulb. Nr. > 32 vottommendcn
Realität, im gerichtlich echodenen Schätzungswerlhe
vpu i23V f!. 45 kl. C M . gew'.lliget, und zur Vor.
n'äwl'e oerselben die eretlltiven FtiloieNina5tagsatzun
ĝ e.i auf den 22, Dezem^c «HZ?, aus den 22. Jänner
Wd «ckf drn ^2. Februar 1858, jedesmal Vornnttags
' 'm 9 U^r iü luco der Realität »nit dem Anhang,,
vcstimmt worden, daß die feilzubietende Rcalnäl
M l ' v e i der letzten Fiildielung auch ui<ter dem
Schatzuü.^swerthe an den Meistbietenden Hintange-
g.eden w^'ide. ..

D a s S^ätzunas^rotokoll, der Grundduchöertrakl
und die Lizltatwnsdeoincwifse können bei diesem
Gerichte in den ^wohnlichen Amtsstuuden einge
seyi,!-! werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaidach, alö Gericht, am
10 Oktober 18Z7.

Z. 2 i 43 . '.«) Nr. 4442.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Oberlaibach, als
Gerichs, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sti üd^r daß Ansuchen dcs Kaspar Debcuz
oon Bresouza, gegen Valentin Debcuz von dori,
wegen ,,.us t i m ^erp'.eiche vom 4 M a i »655, ")il.
»300-, schuldigen l2 si. 4,", kr. C M . «:. «. < .̂, ü,
die irrtuti?.!' öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gchöligen, !!!! ^ ^ n d d ' . ! ^ ^ Fscudcnthal «u!i Urb. Nr,
«89 varkommll^en, zu Bresouza liegenden Realität,
im ge>icl?tti<ch crhobencn Schätzungsw, rthe von «626 si.
15 kr. C M , gtwilliget und zur Voroahme dersclbl'n
die erecullvcn Hrilbietungstagsatzungen auf den 8.
Jänner, aus den 8. Februar und auf den 8, März
!858 , jedesmal Vormittags um 9 Udr in cieser
Aunikanzlei init dem Anhange bestimmt worden,
daß die fk'lzudittel,oe NeaUrät nur b«l der letzen
Flilbictutig auch u>Utl dem Schätznngswerthc an
den Meistbieteciten hilUangegehen werde.

Das Sckätzungsprocoroll, der Gnuidbuchskr-
trat l und die Liz't.itiolishedingnisse tonnen bei dir-
ft,n Gerichte i l . de» gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K k. Bezirksamt Odellaibach, als Gericht, am
24. Ottol'et »857.

^ . 2144. (3) 3 l l . 438?

E d i k t .

H 5 ^ V o n dem k. k. Bezirksamte O'cerlaibach, als
H^zicht, wird h/irmit b^fannl gemacht:
' ^ . Es sei über das Ansuchen der k. k. Finanz
Prökmvitm, »nmiii« i.e«, h. Aerars von ^aibach. ge-
gen Batthclmä Urschilsch von Podpclsch. wec,cn
schuldiacn 4 si, C. M . e. 8. «. , in die cxekuliv?
öffentliche Versteigerung der, dem Letzen gehörigen,
im Giundbuche der Herischast Sonncgg «uk Uib. N i .
o25 vorkommenden, im gerichtlich c,yobcneü Scvat
zungtztrcithe von 724 si, 28 kr. C M . gewilliget, und
zur Vornahm« derselben di? Fei',birlungstligsatzllNgen
auf den H',Dezrmvcr 1857, auf den 21. Jänner und
au! den 20. Frdrliar l 8 5 8 , jedesmal Vormittags
UM 9 Uhr in loco der Realität mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubictcnde Realital
nur dei dcr letzten Feilbietung auch unier dem Schä!-
zungswerthe an den Meistbietenden hintaligegeben
werde.

>SDas Schälzungsprotokoll, det Glundbuchssr^
tratt und die Lizitationsdedingilisse köiiNti: bei die
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden rin
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Obellaidach, als Gericht, am
29. October 1837. <„

ü. 2 l45 . ^ 8 ) " Nr. 3!>4,
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r l a ssen sch c, f t ö<

G l ä u b i g e r .
^. , . Pon dem k. k. Vezirksamtc Egg , als Gericht,
weiden Diejenigen, wclche als Gläubiger an die
Vellassl'nschaft des am 28. Jänner 1857 mit Te-
stament verstorbenen Nülgeimeisters Pctcr Tadcrnik,
vliln'<' So l lar uoi, P<euoft, eine Forderung zu stelle»
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmel-
dung und D a r t l M m g ihrer Ansprüche den 30. De.-
zcmber d. I . Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi>
driaens denselben an die Verlüsscnschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein wcitcrerAnspruch zustande, als
insofern ihncn ein Pfandrecht gebührt

K. k. Bezirksamt Egg. als Gericht, am 28,

August 1857.

^ 5 ^ —

ö. 2 «48. (3) Ns. 2350.
E d i k t .

Von dem k. k. Btzirksamle Gurl felo, als Ge-
richt, wird deui unbekannt wo befindlichen Josef
Dobricha von Oderradula hiermit crinnc.l i

liss habe Franz Fabiamtsch von Odctradula,
wider dcnselben die Kl^gc auf <^lsitzung der im
Glundbuchc der Henschasc Plellerjack imli .Nett. A r
836^/z vorkommcnocn Hubrealilat in O''?rravula,
6ul> p!-263. !0 . September l. I . . Z 2350, hi.ramt^
>i »gebracht, worüber zur urdentlmic.l mündlichen
Verhandlung o«e Hagsatzung auf d--i 2l). Februar
k. I ftü'h 9 Uhr mit oem Anhange des §. 29 a.
(Ä. O. hieramtä «iigcolLnet, und dc»n GetlagtlN
wegen seines undcka>,ntt„ AufeltthlllleS Math . Yun-
gecschitscy von Mosvi r j l als ^ii l-^loi- u^ uctlnn <'.u>
seine Gefahr und Kosten bistcllt wurde. »

Dessen wird oerselbe zu dem Ende verstan»
diget, daß er alllNfalls zu rechter tieit selbst zu e^
scheincn, oder sich cinen andern Sachwalter zu b^
stellen und anher namhaft zumachen habe, w'dri
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
oeryai'.delt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gurkfcld. als Gmcht. am
Iß, September ls57,

^ . 2 ,50. ( 3 ) Nr. 35lft,
E d i k t ,

Von dein t- k. Bezirlsamte Lack, als Gericht,
wicd hicmil bciannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Elisabeth W ^ ,
zhizh von Lack. gegcn Varlholma Dolliner von Lack,
Vorstadt Tra l ta , wegen aus dcm Vergleiche vom l<1.
Jänner ! 8 5 7 , Z. l 2 l , schuldigen !35 fi. 17'/^ ir.
(5. M . (!. ». e. , in die exekutive öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letztcrn gehörigen, im Grunc-
buche des Stadtdominiums i^ck «u!> Urb. Nr, 188
vorlommenden Hausreali tat, Konsk. Nr. i0 in der
Vorstadt Tratta, >m gerichtlich ethodmen Schätzungü
wlrihf von 422 fi. 25 kr. C M . , gewilliget und
zur Vornahme derselben die Feildiltungstags.itzungcn
auf den 12. Jänner, aus den ! l . Februar und auf
den l ! , März 1858, jedesmal Vormittags um
9 Uhr in der Kanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feildittung auch unter dem Schatzungswelthe
an d«n Meistbietenden hintangegedin werde.

Das Schätznngsprotokull. der Grnndbuchscx.
ttakt und dle Llzlt^tioi'sdcdingn'lss« können dei diesem
Gerichte M den P'wöhnlichen Amttzstunden eingesehei,
werden.

K, f. Gezirksamt Lack, als Gericht, am 20,
September l857.

Z. 2 l52 . (3 ) Nr . 4480.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« Oberlaibach, als Gc-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der D. O. N. Kommenda
Laibach in die Uebertragung der mit Bescheid vom
30. M a i »857, Nr, »827, auf den 23. Novemdcr
I. I . angeordneten dritl«n Zrilbietung dcr, d»m
Mart in Tursizh von Pudpetsch g!ho,igen, «u!) Urb
Nr. 4 im Grundvuche Freudenthal uorkommendtn
.^calität gewi l l ig t , und die Tagsatznng auf oen
24. Apri l 1858 fmh 9 — l2 Uhr in loko dieses
Amtssitzes mit dem Beisätze angcordntt, daß die
Realität bei dieser Feilbiclung auch unter dem Schäl-
zungswerthe hintangegeben werden wird.

K. k. Bezirksalnt Obcrlaibach, a!s Gericht, am
29. Oktover l857.

^ 2 l57 . (3) Nr. 677.
E d i k t

zur E i n d e l n f u n g der V e r lassc n sch a f t s -
G l ä u b i g e r .

Von dê ln k. k. Bezilksamte Nassenfuß haben alle
Diejenigen. welche an die Vcrlassenjch.'.ft dts den
>0. Jänner ,857 verstorbenen Franz Partt von S l .
Kanzlan, als Glaubiger eine Forderung zu stellen l)a-
bn,, zur Anmeldung und Darthuung derselben den
3! . Dezeinber 1857 Vormittags 9 Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anmcldln'gsgcsuch schriftlich zu
überreichen, widngens diesen Gläubigern an dic
Verlafsensct^lt, wenri sie durch Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft wurde, fein weite-
rer Anspruäl zustäü.de, gls insofern ihnen elu Pfand-
recht gebührt.

K. k. Bezirksamt Nasscnfuß, als Gericht,
am 12. September 1857.

Z?^2l59. (3) Nr. 4105.
E d i k t .

Nachdem zu der auf den ? ! . November l857
in der Erekutionssache drr Jakob Oschabcn'schen Ver<
laßmasse, durch den Kurator Herrn Mathias Koren
von Planma, gegen Georg Schgainar von Großoblak,
p<Ut). l73 N 57 kr, e. ». ĉ ., angeordneten erstcn
rrctutiuen Nealfcildiclung kein Kausiustiger erschienen
ist, so hat cs bei den im vorigen Edikte auf de"
2 l . Dezember 185? und 2 i . Jänner 1558 angcordne-
ten zweiten und dritten Tagsa^ungen zu verbleiben.

K. k. Bezirksamt ^a^s , als Gericht, am 21.
Nouemblr 1857.

Z. 2 164. (3) Nr. I 9 l 9 5 .
E d i k t .

Das k. k. städl. delcg. Bezirksgericht gibt hiemi:
im Nachhange zum Edikte vom 3. November 1357,
Z. 17420. bekannt-

Es sn der in der Exttutwnssache dcs Franz
Hciv. Souvan g?gen Valentin Tomz von Gleinitz
erfiossene Feilbiilungsbescheio oom odiqen Datum
und Za l ) l , dem zur Wahrung der Rechte der mit
Tode abgeganycncn Tadularglaubigeri.i Gertraud
Mazhek von Laivach un^ i-stiptv«. deren Rechts-
nachfola/r unter Einem aufgestellten Kurator Herrn
Dr. Josef O r e l , k. k, N o l a i , zugestellt w^rdrn,

Laibach am l . Dezember 1857.

Z 2 lg5 . (3) >^r. ,9567.
E d i k t .

DaZ k, i. stadt, tcleg. Bezirksgericht in ttai-
bach gibt bekannt:

Es fti über Ansuchen des Anton Schorl, gegen
Josef i^Iobetz von A"ßelgoritz, auf Grundlage oes
'rekütive intabulirten Vergleiches vom ?9. M a i
1857, Z. »474, und dcr Zessionsurkunde vom l6 .
Okloder l8Z7 dit! erekutive Feilbietung der geglier'«
schen, im (ü)mndbuche res Stlidlmaa.istrates «ul,
Url) Nr. 967 vonommenden , auf 426 fi. 40 kr.
bewcilhelen Kalschemcalitat hiemit bewilliget, die
Feildietungstcrmine auf den l l . Jänner , auf den
l» . Februar und auf den 13. März <858, jedes.-
mal Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
rem twa.cordnct, daß dieses Meale nur bei der drit-
ten Tagsatzung unter dem Schätzungswerthe hintan-
gegeben wird.

Die Ltzit^tiollsbedmgnisse, der Geundbuchser-
trakt und das Schätzungsprolokoll, erliegen hicrg^
richts zur Einsicht.

K. k. stadt. dcleg, Bezirksgericht Laibach c,m
6. Dezember 1857.

Z, 2 !6« . (3) , Nr. »9036.
E d i k t .

Das k. k, stadt, deleg. Bezirksgericht in üai<
dach gibt bekannt:

ES habe Antonia Stedr i , durch Herrn Dr .
Ovj ia;h. wider Bar lholmä Molka von Waitsch und
lücksichtlich dessen unbekannte Verlaffis'Erben Klage
auf Zahlung von 100 fi. c. «. <>, und Pränota'
t!o»srcchtfercigui>g eingebracht, worüber die Tag '
satzung auf dcn 8. März 1858 unter den Folgen des
z, l8 der allerhöchsten Entschlicßung vom 18. ^ '
loder 1845 hrcrsselichts andcrauint woiden ist

Weil dcr Aufenthalt del Erben und Rechts-
nachfolger des Geklagten unbekannt ist, so hat m i n
ihnen aul ihre Gefahr und Kosten den Herrn D r .
Rudolf in Laivach als Kurator aufgestellt, mit
wclaem diese Rechtssache nach Hieramts bestehender
Gerichtsordnung durchgeführt und entschieden wer-
den wird.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende versiän-
diget, daß sie allenfalls zur bestimmten Zeit fter-
smilich zu erscheinen, oder dem aufgestellten Ku-
rator ihre Nechtsdchelfe mitzuiheilen, oder diesem
Gerichte einen andern Sachwalter namhaft zu ma.
chcn haln'n, widrigenö sie die Folgen ihrer Saum-
niß sich ftldst deizumesscn hatten

K. r. städt. deleg. Blzitköencht Laibach am
3, Dezember 18 57.

Z, 2167, (3) Nr . l 8 K i 8 .
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgericht wird
hicmit bekannt gemacht, daß am 23. d. M , nach'
benannte Gcß?>iNände, als: 1 Getreide. Sack, —
4 rleine M o l e n , — 2 Pulverhörner, __ 1 Pferde,
hülfics, — i blauleiciwandenet, Felleisen, — l hölzerne
Tabakpfeife, — l altes Hemd, — l altts Nachtlcibel,
—' l Löffel aus Horn , — I Paar alte Hosenträger,
— verschiedene Kkcke, — l Wagenrette,— » Schlepp-
kelle, — 2 mcssmgene Schöpflöffel ,— 1 Leinwand^
S a c k , - I eiOne Fischgabel, — 1 B r u c ^ ' ' ^ ^ ' ^ ^
silbmun E ß l ö s s ' ' ^ ^ ^ ^ e t , grauer K a t t u n , ' -
l2 Ev,en weiße zwircne Spi tzen,— 1 Paar neuc
Frauenschuhe, — » Thccftiher aus Messing, -
l Schöpflöffel aus Messing,— i Paar Augenglaser
7.Ul Gilber Einiassunfz, — l schwarzer Sammclspenser,

— I Spenser aus schwarzem Oilcans, — I Hospetel
aus Madrapolan, — l weißes Hcnipttuch, — 3 alte
Ma:<!ierhemdkN, «us (^o!tenina,— 1 Paar alte Bauer >
sticsel,— I silbc.netKaffchIöffel,^— l grauer, fei»-
gcstrciitcr Männerspenser aus Sommtlzcuq, — l
altes Mannbhemd, — 1 wcißes Sacktuch mit Spitzen,
— I Paar blaue St rümpfe , — i Paar wci^e
S t r ü m p f e , — l gelb baumwollenes Tüchcl, — 84
Glück Lithographien (Gedenkblatt an dcn europai?
fchen Friedensabschluß in Paris) , — zwei eiserne
Wagcnachsen. — 2 kurze schwere Wagentctten, —
10 Stück Cisenclammem, . . 2 große Nägel , —
3 Slück einfache Jagdgewehre, darunter eines m i l
gebrochenem Schaft, an den Meistbietenden gegen
gleich bare Bezahlung veräußert werden.

Ä. k, stabt. deleg. Bezilcsgclicdl Laibach am 7.
Dezember »357.


